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Editorial 

Mit dem steten Wandel unserer Umwelt verändert sich 
auch die heutige Kindheit: Nicht nur die Medien prä
gen Lebensgewohnheiten, auch verschiedenste gesell
schaftliche Bedingungen führen zu neuen Lebensent
würfen und veränderten Kindheitserfahrungen. Ver
steht man die Kinder- wie auch die Jugendzeichnung 
als Aneignung, Verarbeitung und Darstellung von Le
bensgeschehen sowie als Ausdruck interner Lebensent
würfe, ist davon auszugehen, dass auch die Zeichnung 
von Kindern und Jugendlichen einem kulturellen Wan
del unterliegt und insofern immer weiterer Untersu
chung und erneuter Betrachtung bedarf. Zudem fordern 
die fachspezifischen Weiterentwicklungen von Theorie 
und Praxis der Kunstpädagogik ebenso wie die jüngs
ten Erkenntnisse der Nachbardisziplinen Pädagogik, 
Soziologie und Psychologie, dass der Kinderzeichnung 
unter wechselnden Blickwinkeln kontinuierlich Auf
merksamkeit gewidmet werden muss. Dieses Doppel
heft zur Kinder- und Jugendzeichnung versucht neue 
Sichtweisen auf das Phänomen Kinder- und Jugend
zeichnung zu eröffnen - ohne auf die Grundlagen der 
bisherigen Kinderzeichnungstheorie zu verzichten. 

Nimmt man die T hemenhefte von KUNST +UN
TERRICHT im Zeitraum der letzten dreißig Jahre als In
dikator für das fachliche Interesse an der Kinderzeich
nungstheorie, stellt man fest, dass es zwei diesbezügli
che Hefte gab: K+U 51/1978 und K+U 163/1992. Diese 
Tatsache kann man in unterschiedlicher Weise inter
pretieren: Zum einen kann Verwunderung aufkommen, 
dass es lediglich zwei Hefte gab, wenn man bedenkt, dass 
die «Entdeckung» der Kinderzeichnung entscheidend 
zur Entwicklung unseres Faches beigetragen hat (vgl. 
Kasten, S. 7). Zum anderen kann man überrascht jetzt 

schon das nächste Heft zu diesem Thema - sogar in dop
peltem Umfang - begrüßen, obgleich der direkte Bezug 
zum Kunstunterricht - etwa in Form von Unterrichts
beispielen - nicht unbedingt gegeben ist. Welche Per
spektive man auch einnehmen mag: Aktuelle For
schungsansätze und neue Erkenntnisse zur Kinder- und 
Jugendzeichnung erfordern dieses Themenheft. 

Kinder- und Jugendzeichnung heute 

Auch wenn die Aufmerksamkeit gegenüber der Kin
derzeichnung in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts 
geringer geworden ist, hat die Kinderzeichnung kei
neswegs an Aktualität verloren, auch nicht für die kunst
unterrichtliche Praxis. Denn: Was Kinder und Jugend
liche bewegt, zeigt sich in der Fantasie, im Traum, im 
Spiel sowie in ihren bildnerischen Ausdrucksformen. 
Die mit den jeweils dargestellten Inhalten stets ver
knüpften Emotionen durchdringen alle Dimensionen 
der kindlichen bzw. jugendlichen Entwicklung und fin
den somit auch ihren Niederschlag in den bildnerischen 
Äußerungen. Diese sind dabei nicht nur «Spiegel der 
Seele», denn Repräsentation durch ein bildnerisches 
Mittel beinhaltet das über die Darstellung hinausge
hende, spezifische gestalterische Element im Produk
tionsprozess. Ästhetisches Tun ist nicht bloße Transpo
sition von inneren Bildern in deren Vergegenständli-
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